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Jagdgenossen 
Stachesried. (red) Die Jagdgenos­

sen Stachesried treffen sich am 
Freitag, 17. März, um 19.30 Uhr im 
Schützenhäusl Seugenhof zur Jah­
reshauptversammlung mit Wildes­
sen. Auf der Tagesordnung steht un­
ter anderem: Abstimmung über den 
Antrag der Jagdpachtverlängerung, 
Bericht von Jagdvorsteher Ludwig 
Bobmann, Verwendung des Ja�­
pachtschillings, Beratung und Ab­
stimmung über Maschinen. 

Caritassammlung 
Eschlkam. (scm) Heute, Samstag, 

und morgen, Sonntag, wird bei den 
Gottesdiensten wieder die Caritas­
Frühjahrs-Kollekte durchgeführt. 
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Übungsjahr 2022 zurück: ,,Es war 
wieder ein sehr forderndes und 
lehrreiches Jahr." Auf 48 Einsätze 
können die Aktiven zurückblicken. 
Beginnend mit einem Balkonsturz 
gleich zu :N"eujahrsbeginn, über 
zahlreiche Auto- und Motorradun­
fälle mit Einsatzschwerpunkt auf 
der Staatsstraße zwischen Eck und 
Arrach, Ölspuren, Kaminbränden 
bis zu Flächen-, Waldbränden un_d 
Bränden auf landwirtschaftlichen 
Anwesen waren wieder sämtliche 
Einsatzszenarien vertreten. 

Zufrieden blickte Schmid auf die 
46 Ausbildungen und Übungen zu­
rück. Besonders freute den Kom­
mandanten, dass die große KBM­
Gemeinschaftsübung im I}.Ormalen 
Umfang abgehalten werden konnte. 
Bei den Leistungsabzeichen gelang 
es einer THL- und Löschgruppe 
zum zweiten Mal, beide Abzeichen 
an einem Tag direkt hintereinander 
zu absolvieren. Erstmals legte auch 
eine Gruppe die MTA Truppführer-
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• Ai:emschutzwettbewerb teil. ,,Ein 
Über die Aktivitäten der Feuer-'- · Hauptaugenmerk bei den Brand­

wehrjugend berichtete Jugendwart übungen lag auch auf dem Vorgehen 
Michael Kraus. Derzeit könne man mit 3er-Trupps", so Pfeffer im Hin­
zehn Jugendliche zählen. Die abge- blick auf Brände in größeren Ge­
leistete Gesamtstundenanzahl be- bäuden. 
läuft sich auf 504 Stunden. Ein 
Highlight war die Orgänisa.tion und
Teilnahme an der Jugendleistungs­
spange im Seepark, wofür gemein­
sam mit der Jugendfeuerwehr Hai­
bühl-Ottenzel,l eine Gruppe gebil-
det wurde. 

Mit mahnenden Worten machte 
Kraus auf das in den nächsten Jah­
ren auftretende Defizit an Jugend­
feuerwehrlern aufmerksam, womit 
eine schwierige Zeit auf die Feuer­
wehr zukommen werde. Durch das 
„späte" Eintrittsalter mit zwölf 
Jahren, so Kraus, wenden sich Kin­
der und Jugendliche vorher bereits 
anderen Vereinen zu. 

Leiter Atemschutz Simon Pfeffer 
ließ das Atemschutz-Jahr Revue 
passieren. In Erinnerung blieb ne-

Wichtig: der Zusammenhalt 

Bürgermeister Gerhard Mühl­
bauer dankte den Feuerwehrkame­
raden für ihren Einsatz, der auch in 
schwierigen Zeiten nie stillstand. 
„Auf euch kann sich die Gemeinde 
verlassen", sagte er. 

Kreisbrandrat Michael Stahl be­
tonte, dass große Teile der Feuer­
wehrarbeit von der Bevölkerung gar 
nicht wahrgenommen werden. Der 
Stand der Wertschätzung der Feuer­
wehr in der Gemeinde sei im Allge­
meinen gut, aber auch Kritik stelle 
sich ein ( etwa wegen der Anmietung 
einer Halle zum Unterstellen von 
Gerätschaften). Der Zusammenhalt 
sei in der Zukunft das Wichtigste, so 

Skipiste. Statt Klassenzimmer 
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kräfte", gab er zu bedenken. Ob­
wohl man derzeit personell und 
ausrüstungsmäßig gut dastehe, solle 
man sich auch das Thema Kinder ... 
feuerwehr in die Überlegungen mit 
einbeziehen. 

Tomas Jirik von der Partnerfeuer­
wehr Janovice lobte das Leistungs­
spektrum der Arracher Wehr. Auch 
im Nachbarland haben die Wehreri 
mit Nachwuchsproblemen zu 
käl!lpfen, bekannte er. 

■ Beförderungen und Ehrungen

Zum Feuerwehrmann beziehungs­
weise zur Feuerwehrfrau: Lukas 
Brand!; Selina Eckl, Luisa Scham­
berger, Volker Schmaderer; zum 
Oberlöschmeister: Johannes Hasel­
steiner, Martin Silberbauer; Ehrung 
für aktive Dienstzeit (Ärmelstrei• 
fen): 10 Jahre: Lisa Aschenbrenner, 
Tobias ]!,ank, Alfons Silbermann; 20 
Jahre: Christian Aschinger; 40 Jah­
re: Martin Eckl 

Der Schnuppertag Ski Alpin für sämtliche Grundschüler war ein voller Erfolg 
Neukirchen b. m. Blut. (as) Jede 

Menge Spaß erlebten Grundschüler 
am Donnerstag im Skigebiet am 
Hohen bogen. Cheforganisator 
Kreisschulobmann Thomas Heitzer 
von der Grund- und Mittelschule 
Lam hatte zusammen mit den Mit­
gliedern des WSV Hohenwarth den 
Schnuppertag „Alpiner Skilauf" 
auf die Beine gestellt. Buben und 
Mädchen aus dem ganzen Land­
kreis hatten die Gelegenheit, dem 
Sport zu frönen und dabei ihre Fä­
higkeiten auszubauen. Vorausset­
zung waren fortgeschrittene Kennt­
nisse im Ski- wie auch im Liftfah­
ren. 

Die Resonanz war enorm: Zur 
Freude von Thomas Heitzer hatten 
sich zehn Schulen angemeldet. Und 
so bevölkerten knapp 80 Kinder aus 

den Grundschulen in Cham, Cham- schwang, Lam, Lohberg, Miltach, Kötzting und Neukirchen b. lil. 
münster, Waldmünchen, Am- Hohenwarth-Grafenwiesen, Bad Blut die Pisten am Hohenbogen. 

Riesenspaß hatten die Grundschüler am Hohenbogen. Fotos: Thomas Heitzer 

Wichtig war den Veranstaltern, 
keinen Wettkampfcharakter und 
Leistungsdruck zu erzeugen. Viel­
mehr sollten die Kinder ganz ent­
spannt und mit Spaß den Parcours 
durchfahren kö11nen. 

Thomas Heitzer machte den Kin­
dern ein großes Kompliment für die 
große Motivation, mit der sie bei der 
Sache waren. Dank zahlreicher Hel­
fer und der Betreuer verlief der 
Schnuppertag reibungslos und die 
Schüler erlebten bei Sonne und 
frühlingshaften Temperaturen ei­
nen Skitag mit tollen Eindrücken. 
Ein Dankeschön ging an den Ge­
schäftsführer der Hohenbogenbahn, 
Markus Müller, für die tatkräftige 
Unterstützung des Sc,hnuppertags: 
Zum Abschluss erhielt jeder Teil­
nehmer eine Urkunde. 


